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LANDTAG RHEINLAND-PFALZ
16. Wahlperiode

K l e i n e  A n f r a g e

der Abgeordneten Pia Schellhammer (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)

und 

A n t w o r t

des Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruktur

Funkzellenabfrage – Massenauswertung von Handydaten

Die Kleine Anfrage 685 vom 28. Februar 2012 hat folgenden Wortlaut:

Bei der Funkzellenabfrage (FZA) handelt es sich um eine Ermittlungsmaßnahme, die an hohe rechtliche Voraussetzungen ge bunden
ist. Laut Juristinnen/Juristen und Innenexpertinnen/-experten stellt diese Art und Weise der Fahndung eine besondere Herausfor-
derung dar, da eine hohe Eingriffsintensität erreicht wird. In letzter Zeit sorgte die Massenauswertung von hoch sensiblen Mobil-
funkdaten in anderen Bundesländern für intensive Diskussionen. 
Vor dem Hintergrund, dass die FZA die Verhältnismäßigkeit des Datenaufkommens erfordert und nur bei „Straftaten von erheb-
licher Bedeutung“ zum Einsatz kommen darf, frage ich die Landesregierung:
1. Im Zusammenhang mit welchen Deliktsgruppen gelangt das Instrument der Funkzellenauswertung zum Einsatz? Wie wird in

diesem Zusammenhang der Begriff „Straftaten von erheblicher Bedeutung“ ausgelegt?
2. Mit welcher Effektivität nutzt das LKA Rheinland-Pfalz den Einsatz der Funkzellenabfrage? Welche Bedeutung hat die Funk-

zellenabfrage für die polizeilichen Ermittlungen (wenn möglich Fallbeispiele nennen)?
3. Sind der Landesregierung die Bedenken zum Einsatz der FZA bekannt? Wie beurteilt die Landesregierung die Bedenken? Sieht

die Landesregierung die Verhältnismäßigkeit bei der Anwendung der FZA gewahrt?

Das Ministerium des Innern, für Sport und Infrastruktur hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit  Schreiben vom
20. März 2012 wie folgt beantwortet:

Zu Frage 1:

Eine Straftat von erheblicher Bedeutung ist insbesondere dann anzunehmen, wenn es sich um eine im Deliktskatalog des § 100 a
Abs. 2 StPO (Telekommunikationsüberwachung) bezeichnete schwere Straftat handelt. Da dieser Katalog von schweren Straftaten
nicht abschließend ist („insbesondere“), muss es sich mindestens um eine Straftat der mittleren Kriminalität handeln, die den Rechts-
frieden empfindlich stört und geeignet ist, das Gefühl der Rechtssicherheit der Bevölkerung erheblich zu beeinträchtigen. Dabei
handelt es um Verbrechenstatbestände und Vergehen mit einer Strafrahmenobergrenze von über zwei Jahren. Hinzu kommen muss,
dass sich der Tatverdacht auf eine „im Einzelfall schwerwiegende Tat“ bezieht. „Die Tat muss demnach nicht nur abstrakt aufgrund
des Deliktstypus, sondern auch im Hinblick auf ihre konkrete Begehung und ihre Folgen schwerwiegend sein.“ *) Bei Bagatell delikten
scheidet die Maßnahme aus.

Zu Frage 2:

Zur Wahrung der Verhältnismäßigkeit, aber auch aus Effizienzgründen setzen die rheinland-pfälzischen Polizeibehörden die Funk-
zellenabfrage nur in Fällen ein, bei denen nach den Umständen des Einzelfalls Hinweise die Annahme begründen, dass zwischen
den Tatbeteiligten eine ereignisrelevante Kommunikation stattgefunden hat. Eine Statistik über die Effektivität der Maßnahme wird
nicht geführt.

*) Vgl. Julius/Gercke/Kurth/Lemke/Pollähne/Rautenberg/Temming/Woynar/Zöller: Heidelberger Kommentar – Strafprozessordnung , S. 478,
Ziff. 21.
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Mit Blick auf das Ermittlungsziel eignet sich die Maßnahme insbesondere zur Aufklärung von Serientaten (z. B. Sexualdelikte), aber
auch zur Ermittlung von Einzeldelikten. Die Kommunikation, die vor Ort stattgefunden hat, kann sich hierbei als Kontakt des Be-
schuldigten mit anderen Verdächtigen (z. B. die Absprache des Täters vor Ort mit räumlich abgesetzten Hintermännern bei Ein-
brüchen) oder als Kontakt zum Opfer darstellen. Die dabei zu gewinnenden Ermittlungsansätze können wesentliche Beiträge zur
Überführung von Straftätern, aber auch zur Entlastung von Verdächtigen leisten. 

Hinzu kommen Ermittlungsverfahren, bei denen anhand der Daten eines bei einem Festgenommenen aufgefundenen Mobiltele-
fons ermittelt werden soll, ob dieser für weitere ungeklärte Taten in Betracht kommt. In einem aktuellen rheinland-pfälzischen Er-
mittlungskomplex konnten 24 bandenmäßig begangene Wohnungseinbruchsdiebstähle hierdurch aufgeklärt werden. 

Zu Frage 3:

Der Landesregierung sind die aus dem Polizeieinsatz in Dresden vom Februar 2011 resultierenden Bedenken zum Einsatz der Funk-
zellenauswertung bekannt (Hinweis: Bundesratsdrucksache 532/11, Gesetzesantrag des Freistaates Sachsen).

Die Verhältnismäßigkeitsprüfung ist ein Grundsatz des deutschen Rechtsstaatsprinzips. Bei rechtmäßiger Anwendung der er-
mächtigenden Norm sieht die Landesregierung den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit bei einer richterlich angeordneten Funk-
zellenabfrage gewahrt.

Die Maßnahme darf gemäß § 100 g Abs. 2 Satz 2 StPO nur erfolgen, wenn die Erforschung des Sachverhalts oder die Ermittlung
des Aufenthaltsorts des Beschuldigten auf andere Weise aussichtslos oder wesentlich erschwert wäre. Das bedeutet, dass andere Er-
folg versprechende und weniger schwerwiegende Ermittlungsmaßnahmen bereits durchgeführt worden sein müssen oder von vorn-
herein aussichtslos sind. Aus dem Verhältnismäßigkeitsgrundsatz folgt, dass die Anlasstat und der den Ermittlungen zugrunde
 liegende Verdacht umso gravierender sein müssen, je größer die zu erwartende Zahl Unbeteiligter ist. Die Einhaltung dieser Vor-
aussetzungen ist verfahrensrechtlich durch einen Richtervorbehalt abgesichert.

Zur Begrenzung des Eingriffs ist bei der Funkzellenabfrage weiterhin erforderlich, den relevanten Zeitraum und die Örtlichkeit der
Telekommunikation so präzise wie möglich zu bestimmen. Dadurch wird die Trefferwahrscheinlichkeit im Hinblick auf den Teil-
nehmer erhöht und die Anzahl der unbeteiligten Dritten minimiert.

Die Anordnung einer Funkzellenabfrage nach § 100 g Abs. 2 Satz 2 i. V. m. § 100 b Abs. 1 StPO steht nach geltendem Recht unter
dem Vorbehalt einer genauen richterlichen Prüfung der Eingriffsvoraussetzungen einschließlich der Angemessenheit des Eingriffs.
In diesem Rahmen muss das Gericht aus Verhältnismäßigkeitsgründen die anzuordnende Maßnahme im Einzelfall zeitlich und ört-
lich weiter begrenzen oder sogar ablehnen, wenn eine solche Begrenzung nicht möglich oder das Ausmaß der Betroffenheit  Dritter
unangemessen ist.

Die rheinland-pfälzischen Polizeidienststellen sind gehalten, grundsätzlich vor der Abfrage von Funkzellendaten über das Landes-
kriminalamt eine „Funkzellenbestimmung“ durchzuführen. Hierdurch werden in einem Messverfahren genau die Funkzellen fest-
gestellt, die den Tat- bzw. Ereignisort auch tatsächlich abdecken. Damit reduziert sich der Umfang der auszuwertenden Verkehrs-
datensätze und damit verbundener Rechtseingriffe teils erheblich und trägt hierdurch insbesondere dem Grundsatz der Verhältnis-
mäßigkeit Rechnung. 

Diese und weitere verfahrenssichernde Maßnahmen sind Gegenstand einer Verfahrensregelung „Funkzellenabfrage und -auswer-
tung“ des Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruktur, die sich zurzeit in der Abstimmung mit dem Landesbeauftragten
für den Datenschutz und die Informationsfreiheit und dem Ministerium der Justiz und für Verbraucherschutz befindet.

Roger Lewentz 
Staatsminister



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


